
Warum ein Bürgerentscheid 
für den Erhalt von Dietenbach?

Einladung zum Nachdenken
Es gibt genügend Alternativen
1.000 neue Wohnungen pro Jahr sind in Bau und Planung. Durch aufstocken, ausbauen, anbauen, überbauen, besser nutzen, reduzieren
von Leerstand und anderen durchsetzbaren Maßnahmen ergibt sich ein Zusatzpotential von mindestens 6.000 neuen Wohnungen
in den kommenden Jahren. Mit Kreativität und gutem Willen wäre möglich, was politisch derzeit nicht erwünscht ist!

Es entstünde kaum bezahlbarer Wohnraum
Mieten im Neubau auf der grünen Wiese: Unbezahlbar für Normalverdiener. In Dietenbach würde es ganz besonders teuer:
Grunderwerb 65 €/qm + keine Infrastruktur vorhanden + Überschwemmungsgebiet bis zu 3 m aufschütten + Bachausbau + Masten
und Leitungen umlegen + Lärm schutz wände + Aus gleichs maß nah men etc…. Und die Sparkasse will als Investor auch ihren Teil… 
50% sozialer Mietwohnungsbau? Unmöglich!

169 Hektar regionale Anbaufläche gingen verloren
Fruchtbare Ackerböden sind unsere gemeinsame Lebensgrundlage und durch nichts zu ersetzen. Mit ihren regionalen Produkten sind
Landwirtschaftsbetriebe, Wochenmärkte und Gaststätten identitätsstiftend für unsere Stadt. Können wir regionale Produkte lobpreisen,
aber regionale Äcker abschaffen?

Wurden SIE gefragt?
Bei einer BZ-Umfrage in 2018 waren 53% der Befragten der Meinung, dass Freiburg den neuen Stadtteil Dietenbach braucht. Der
Gemeinderat jedoch sprach sich am 24.7. mit 39 Ja-/0 Enthaltungen/4 Nein-Stimmen für eine Bebauung aus. Diese Diskrepanz muss
hinterfragt werden.

Darum: JA zum Bürgerbegehren – unterschreiben Sie jetzt!

Das Unterschriftenformular und mehr Infos auf www.rettet-dietenbach.de
Spendenkonto: Martin Gnädinger Dietenbach IBAN DE06680900000041503602
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